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nnd-kannte
Vom Gage.

—- Der Kaiser wohnte gestern nachniittag der Schiiler

vorstellung des Lauffschen Festspieles »Der große Königcfiin

Opernhause bei. Nach Schluß des Stückes stimmten die An-

wesenden die Nationalhhmne an.

. * Bisher sind nicht weniger als 159 Juitiativantriige im

‚ER e i ch s t'a g eingebracht worden.

-— Man nieldet aus Effeu: Der Zcchcnverband hat die

Forderungen der Bergarbeiter abgelehnt. Die

Organisationsvorstände werden in den nächsten Tagen zusammen-
treten, und zu der Antwort des Arbeitgeberverbandes Stellung

nehmen

 

Zum Code des Grafen Hebrenthal.
Wien, 19. Februar. Kaiser Franz Josef hat an bie

Gräsin Aehrenthal ein in wärmsten Worten gehaltenes
Handfchr eib en gerichtet, in bem er feine aufrichtige Trauer
über den Tod des Grafen ausspricht. Der Kaiser sagt darni-
er verliere an dem Verblichenen einen hingebungsvoll ergebenen,
treuen Diener und bedeutenden Staatsmann, der das Vertrauen,
das der Kaiser bei der Berufung auf den Posten des Ministers
des Äußeren in ihn gesetzt habe, in hervorragendem Maße zu
rechtfertigen verstanden habe. Die ausgezeichneten Dienste, die
der Verblichene dem Kaiser unb ber Moiiarchie geleistet habe,
würden ihm ein bleibendes, ehrendes Andenken sichern.

Rom, 19. Februar. Der Minister des Außeren di Sau
Giiiliano hat von dem neueriiannten österreichisch-ungari-
schen Elliinister des Äußeren Grafen Berchtold folgendes
Telegramin erhalten: »Tief bewegt von dem kostbaren Beweis des
Mitgefühls Eurer Excellenz bitte ich Sie, den Ausdruck der leb-
haftesten Dankbarkeit der Kaiserlichen und Königlichen Regierung
zu genehmigen für die warmen Worte, die das Hinscheiden des
—Grafen Aehrenthal Jhnen eingegeben hat. Gras Aehrenthal lag
es besonders am Herzen, die innigen Beziehungen zwischen un-
seren beiden besreundeten und verbündeten Ländern immer enger
zu gestalten. Die persönlichen Beziehungen, die mit Eurer
Excellenz zu pflegen ihm vergönnt war, nicht weniger, wie die völlige
Übereinstimmung der Ansichten, die er zwischen Jhnen bestehen
wußte, trugen außerordentlich zu dem vollen Erfolg seinerauf
dieses Ziel gerichteten Bestrebungen bei. Von denselben Gefühlen
beseelt, habe ich mir vorgenommen, diesem Wege zu folgen, den er
vor-gezeichnet hat. Jch bin sicher, so dem Vertrauen Eurer Exzellenz
zu begegnen,--eineni Vertrauen, das Sie niemals aufgehört haben
dein hervorragenden Staatsmann zu bezeugen, dessen Verlust wir
alle beilagen.“ _

EÜiinifter bi Sau Giuliano antwortete: »Die Gefühle, die
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Roman von Gertrud von Stokmaus. [42

Treffenstein seufzte, aber im Grunde war ihm der Aufschub
nicht unwillkommen. Jn der Erregung hatte er etwas voreilig
gehandelt nnd war Gabi dankbar, daß sie seine Stimmung nicht
sogleich ausnutzte. Er glaubte zwar seiner eigenen Gefühle ganz
sicher zu sein, empfand es aber doch als Notwendigkeit seiner
Stiefmutter gegenüber in dieser Angelegenheit riicksichtsvoll und
inaßvoll vorzugehen. Jhre Warnungen schreckteu ihn nicht. Er
war nach jeder Richtung hin voll Zuversicht, und wollte ihr Zeit
lassen, ihre Nachforschungen in Berlin zu beenden. Gabi hatte,
feiner Ansicht nach, von denselben nichts zu befürchten, unb daß
sie bis zuletzt ihre Zurückhaltung beibehielt und keine vorzeitige
Annäherung gestattete, war in seinen Augen nur ein Vorzug
mehr. Dem Naturkinde, das er in ihr sah unb fuchte, hätte eine
stiirmifche Hingabe wohl angestanden, die künftige Gräfiii
Tisessenstein aber sollte in allen Lebenslagen Würde, Maß und
Haltung bewahren und so war er Vorläufig zufrieden mit dem,
was sie ihm gab und gewährte. Das Beste sollte ja erst noch
kommen. -——

anwischen nutzten die Geschwister Trossach, das heißt Mar-
gitta unb ihr Bruder Max, ihre Zeit in Hellborn auf andere
Weise, unb gaben sich mit lebhaftem Eifer einer neuen Tätigkeit
hin, welche burch bie Stiftsdame angeregt worden war.

Jn ihrer drastischen, humorvollen Weise hatte diese eines
Tages zn Margit gesagt. "

»Höre Kind, Du bist kein Jammerlappen und nicht so weh-
leidig und töricht wie Deine Mutter, aber daß Du Dich grämst,
sieht man Dir an. Liegt Dir denn soviel an dem närrischen Kerl,
dein Dietrich Treffenstein?«

Margitta hob ihre schönen, ernsten Augen zu der Sprecheriu
außund von ihren Lippen kam nur das ein Wort »Allesl«

»Du gönnst ihn dein niedlichen Tippfräulein nicht?”
»Nein, Tante Alexandra, ich hasse sie von ganzem Saugen." —-
,,Hm«, meinte die Stiftsdame, »das ist weder christlich, noch

weise, aber verliebte Leute bewegen sich immer in Extremen. Jch
glaubte übrigens, Du seiest Kummer gewohnt.”-

»Wie meinst Du das?«- _ «
»Nun, soviel ich weiß, hat der gute Junge Dir schon wieder-

holt gesagt, daß er Dich, seiner Prinzipien wegen, nicht heiraten
kann unb nach einer unebenbürtigen Frau Umschau hält.«

Ein halb wehmütiges, halb schelmisches Lächeln flog über
Margittas Gesicht. » _ (

»Ach, sagte sie, »das hatte bisher nicht viel zu bedenken. Jn
der Theorie gab er sich diesen Gedanken und Bestrebungen hin,
in ber Praxis gehörte seine Neigung und fein ganzes Vertrauen
mir und das Bewußtsein unserer inneren Zusammengehörigkeit
verließ mich nie. Jch meinte, wenn ich nur Geduld hätte und ihm·
Zeit ließe, käme ich doch noch zum ersehnten Ziel«
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kEure Exzellenz nnd die ich in jeder Hinsicht teilen, werden in

‚stellten ein sympathisches Echo finden. Jch bin tief überzeugt-
bat; meine Beziehungen zu Eurer Exzellenz gegründet auf dem-
selben gegenseitigeii Vertrauen und derselben Übereinstimmung der

Anslchtcm die mich mit dein ausgezeichneten Staatmann vereinigten-
beffen Verlust wir alle so lebhaft beklagen-. dazu beitragen werden-
die Jiinigkeit der Beziehungen zwischen unseren beiden befreundeten
nnd verbündeteii Ländern immer mehr zu verstärken.«

_ Wien, 19. Februar. Jn der heutigen Sitzung der Ver-
lasluugspartei des Herrenhauses gab Obmaiin-Stell-
vertreter v»o n Pl euer in tiefempfundenen Worten dem Schmerze
der Verfassungsvartei um den Tod des Grafen Aehreiithal Aus-
druck unb bemerkte, Graf Aehreuthal werde einen Namen in der
Geschichte haben unb behalten. Er sei es geweseiu der nach
langer unbefriedägeuder Zeit das Ansehen der Moiiarchie wieder
zu Ehren gebra it habe, nachdem im Jiilande verzagter Pesfi-
mismus und im Auslande»Zweifel an der Aktionsfähigkeit Oster-
rsIIck.l-Ungarns geherrscht hätten.
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Der italienilchsiiirlcilche Krieg.
—- Der italienische Minister des Auswärtigen

hat nach einer Meldung aus Rom gestern einen türkischen
Advotaten Salein empfangen, mit dem er angeblich
finanzielle Fragen besprochen hat. (Bei der Mission Salems soll
es sich in Wirklichkeit um Unterhandlungen wegen eines Friedens-

fchlufses auf ber Basis hanbeln, daß die Türkei die Un a b h äu g i g-
keit Tripolitaniens verkündet und es der Bevölkerung der
bisherigen türkischen Provinz überläßt, den Krieg gegen Italien
fortzusetzen oder sich zu unterwerfen. — Red.)

London, 19. Februar. Nach einer Meldung des Renterschen
Bureaus vom 16. Februar aus Lohaja lArabien) haben die
Jtaliener 500 Mann in Farsan gelandet, vor einigen
Tagen sind auch 200 Anhänger des Said Jdris zu Schiff dorthin
agbegaiigen.

Konstantinopcl, 19. Februar. Der Sultan hat für die
Witwen und Waisen der im Tripolis-Krieg gefalleneii
Ofsiziere und Soldaten 3000 Pfund gestiftet.

Iltis England.
London, 19. Februar. Ellis Griffith ist znni Unter-

staatssekretär im Inneren Amt ernannt werden an
Stelle Mastermanns, der vor kurzem zum Finanzsekretär im Schatz-
amt ernannt worden.ist.

27l 2onbon,020. Februar. (Telegr. der Schles. Ztg.) Die Lage
in der englischen Kohlenindustrie ist zieiulich unverändert
geblieben, abgesehen vielleicht davon, daß der Handelsminister
gestern im Parlament eine Erklärung abgab, die wieder
etwas Hoffnung zu erwecken geeignet erscheiiit.- Die
heutigen Morgenblätter wissen auch nichts Neues über die
Verhandlungen zu berichten, die sdie Regierung bereits
begonnen hat. Sie ergehen sich nur in SEermutungen,

—7-?1"s,.«x:-«

_ stimmen aber darin überein, daß entsprechende Schritte schon ge-

Mgis-rann Gabi-s Axiveaann l
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»Nun, und "etzt« fragte die Stiftsdame teilnehmend
Tränen umflorten Margittas Blick. »Jetzt ist meine Zu-

versicht dahin«, sagte sie traurig, „er ist anders, ganz anders, als
sonst. Eine Zeit lang mied er mich sogar, und hatte Heimlich-
leiten, neuerdings macht er aber kein Hehl mehr aus seinen
Gefühlen für FräuleinSchacht und preist mir gegenüber, in naiver
Rücksichtslofigkeit, ihre Vorzüge. Daß er mir damit unbeschreib-
lich wehe tut, begreift er nicht, unb ich bin überzeugt, dieses
fremde Mädchen stiehlt mir mein Glück. —”

»Na, stehlen ist ein bißchen viel gesagt« meinte die Stifts-
bame trocken, »aber vielleicht nimmt sie unbekümmert, was man
ihr anbietet, ohne zu ahnen, daß sie eine Andere dadurch beraubt.“

»Wenn sie ihn noch ernstlich und aufrichtig liebte und wirk-
lich für ihn paßte«, fuhr Margitta fort, „wollte ich mich, trotz
allem, bescheiden unb auch innerlich auf Dietrich verzichten, aber
ich habe den Eindruck, daß die kokette Person ihr Spiel mit ihm
treibt unb feine Gefühle nur steigert, um sie auszunutzen.«

»Sie will ihn heiraten, natürlich« war die Erwiderung,
»aber wie kommst Du dazu, ihre Ehrlichkeit anzuzweifeln2 Haft
Du die Beiden einmal zusammengesehen?«

Margitta von Trossach wurde rot. »Ja« meinte sie mit
einem Anflug von Trotz, »ich habe sie heimlich belauscht und
beobachtet, ich gebe es zu. Die Gelegenheit dazu war günstig,
und Klarheit erwünscht. Findest Du mein Vorgehen unver-
zeihlich, Tante Alexandra?«

»Unverzeihlich nicht, Kind, aber weder geschmackvoll, noch
klug. Du kannst besseres tun, als Dich zu grämen und Dir den
Pfeil noch tiefer ins Herz zu drücken. Bleibe nicht müßig, mehre
Dich gegen den Feind, geh ihm zuleibe.«

»Aber wie?“ meinte Margitta in tiefer Niedergeschlagenheit.
»Ich bin machtlos und rechtlos jenem Mädchen gegenüber und
viel zu stolz, um mit ihr zu kämpfen.«

»Direkt sollst Du das auch garnicht”, sagte die Stiftsdame,
»aber Du mußt Dich nach Hilfstruppen umsehen, die Du im
richtigen Moment ins Feld führen kannst. Mag der Gegner
nun Fräulein Schacht heißen, oder einen anderen Namen tragen.
Das kleine Tippfräulein wird, aller Voraussicht nach, demnächst
abgelöst werden, unb Dietrichs kluge Mutter wird schon dafür
sorgen, daß er ihr nicht auf bem Fuße folgt. Dann ist Deine
Zeit gekommen, um ihn Dir zurück zu erobern, kleine Margit-
unb zwar, so Gott will, für immer, indem Du die Hindernisse
beseitigst, welche Eurer Verbindung-von Anfang an im Wege
standen. — Ganz wird Dir das wohl nicht gelingen, aber viel-
leicht doch zumteil, und inzwischen hast Du eine interessante unb
gesunde Beschäftigung, welche Dich von Deinem Kummer ab-
zieht und unnütze Grübeleien verhindert. Dein Bruder ist ein
geschickter Mensch, der kann Dir dabei helfen."

Margitta von Trossach schüttelte verftändnisvoll den Kopf.
»Du spricht in Rätseln, Tante Alexandra Welche Beschäf-

tigung meinst Du denn?«
Die Stiftsdame lächelte überlegen und tippte dabei mit dein «
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schehen seien, zunächst mit den Besitzern der Kohlengrnben in
Wales, die den Schlüssel zu den ganzen Schwierigkeiten bilden,
weil diese Grubenbesitzer sich geweigert haben, die Verhandlungen
mit den Vertretern der Arbeiterschaft fortzusetzen, nnd zwar mit
der Begründung, daß die letztere den vor einem tiJahre ab-
geschlosseuen Vertrag gebrochen habe, der auf mehrere Jahre hinaus
sie an die bestehenden Bedingungen gebunden habe. Es heißt, daß
die Bemühungen der Regierung sich zunächst darauf konzentrieren
werden, die Grubenbefitzer in Wales zu veranlassen, die Ver-
handlungen wieder aufzunehmen .

London, 19. Februar Der Polizeiches der Grafschaft
Glamorgan hat um Entsendung von 3500 Mann Jnfantcrie
unb 500 Mann Kavallerie » ebeten. Als Begründung führte er
an, die Bergleute feines Di trikts könnten, da sie keinen Streik-
fonds hätten, den Streit auf friedlichem Wege nicht erfolgreich
durchführen. sis sei deshalb notwendig- daß er vorbereitet fei-
Ausschreitungeu und Pliiiiderungen im Keim zu ersticken. Die
Behörden würden es nicht nur·mit Aiisständi en, sondern mit
einer zügelloseii, durch Not zum Äußersten getrie enen Bevölkerung
zn tun haben.

England, Rußland und Pemen.
77l London, 20. Februar. (Telegr. der Schles. Ztg.) Nach einem

Telegrainm der ,,Tinies« aus Teheran ist die britisch-russische-
Note3, in ber bie neue Politik der beiden Regierungen Persien
gegenüber dargelegt wird, der persischen Regierung am Sonntag
übergeben worden. Sie ist, wie es heißt, in sehr bescheidenem Tone-
gehalten. Der rusfische Konsul in Astrabad meldet, der abgesetzte
Schah verlange Geld, um feine Anhänger zu bezahlen und pro-
testiere außerdem gegen die beabsichtigte Reduktion seiner Jahres-
rente. Dain bemerkt der ,,Times«-Korrespondent, es liege Grund-
zu der Annahme vor, daß in der erwähnten Note sich die
beiden Regierungen bereit erklärt haben, . ber perfischen
Regierung Geld zur Verfügung zu stellen, wovon wenigstens die-
dringendsten Ausgaben gedeckt werden sollen. Eine der
Bedingungen, unter denen die persische Regierung das Geld er-
halten soll, solle die sein, daß sie endlich einmal die russisch-
britische Jntervention mit Bezug auf Persien anerkenne, und die-
zweite, daß der britische Teil des Darlehns dazu verwendet wer-de-
die Gendarinerie im Süden zu erhalten. Dieser britische Teil be-
trage vier Millionen Mark. Der frühere Schah soll Perfien ver-
lassen unb in Zukunft weder von Rußland noch von England mehr
unterstützt werden. Sobald er Persien verlassen habe, sollen auch
die irregulären Truppen, welche die Regierung angeworben hatte,
entlassen werden. Gleichzeitig sollen aber die Vertreter Englands
nnd Rußlands auch ermächtigt sein, mit der persischen Regierung
wegen des lliiterhaltes einer kleineren Armee in Verhandlungen
einzutreten. Zuletzt soll eine allgemeine Amnestie verkündet werden.

Zeigefinger gegen die Stirn. »Ein bischen schwer von Begriffen
sind wir, mein armes Kind, aber nun denke einmal nach und sage
mir, weshalb glaubt Dietrich Tresseusteiu Dich nicht heiraten
zu können.«

»Weil ich das Unglück habe, ein vornehiiies Mädchen zu sein
und über eine lange Ahnenreihe verfüge.« ·

»Richtig. Letztere ist also das eigentliche Hindernis Da
muß in erster Linie der Hebel angesetzt werben. Habt Jhr sie
schon einmal gründlich geprüft?” «

»Nein« war die Antwort, «es lag keine Jeranlassung dazu-
vor. Die Trossachs finb ein altes, ursprünglich schottisches Ges-
schlecht nnd was man darüber wissen muß, steht längst im"
»Gotha« aufgezeichnet.«

»Trotzdem würde ich Euch raten, Euch einmal mit der Ge-
schichte Eurer Familie eingehend zu beschäftigen«, meinte die
Stiftsdame. »Es ist ganz merkwürdig, welche Jrrtümer da-
trotz allem mit unterlaufen, welche Überraschungen man zu-
weilen hat. Meistens sind sie unangenehmer unb peinlicher
Natur, aber Dir wäre mit einer solchen Entdeckung entschieden
gedient, unb barum würde ich an Deiner Stelle da-
rauf ausgehen. —- Mißlingt der Versuch, bist Du nicht schlimmer
daran, als wie zuvor.«

Margits Blick und Antlitz belebte sich. »Ja«, sagte fie. »Du
hast recht, Tante Alexandra, ein Wunder, daß wir nicht eher
auf diese Jdee kamen, aber wo sollen wir anfangen, woher be-
kommen wir das nötige Material.«

»Diese Fragen wird der Hausherr, der Baron von Hassels
mann, gern beantworten", meinte bie Stiftsdame mit heiterer
Zuversicht. »Er schreibt selbst eine Familiengeschichte, kennt den
Ruiuinel unb hilft gern. Jch werde mit ihm reden unb bie Sache
einleiten. Jhr müßt mir nur versprechen, in der Stille zu
arbeiten unb fleißig zu fein; bann kommt Jhr schnell vorwärts
und findet, so Gott will, auch das, was Jhr sucht. Die Ahnen-
reihe ist hoffentlich nicht ganz so tadellos, wie Jhr glaubt. Man
muß sich die Sache nur einmal in der Nähe besehen.«

Margitta lachte. Ein Hoffnungsstrahl war in ihre Seele
gefallen, ber Wunsch, fich zu betätigen, geweckt. Sie und ihr-

Bruder Max griffen mit Feuereifer die neue, intereffante Aus-

gabe an, und als sie nun hörten, daß Fräulein Schacht, die

Feindin von Margits Glück, wirklich und wahrhaftig in wenigen

Tagen abreisen sollte, stieg ihre Stimmung noch um einige Grad

Die Geschwister ahnten nicht, daß Dietrich Treffenstein seine
Werbung bei dem kleinen Tippfräulein schon angebracht hatte
und-auch seiner Mutter, der Gräsin, blieb dieser Umstand ver-
borgen. Sie glaubte, nicht mit Unrecht, burch ihre Erkundigungen
nach Fräulein Schacht, Fräulein Flott zu einer Beschleunigung
der Ablösung gedrängt zu haben, und war, im Vorgefühl eines
nahen Sieges, gegen Dietrich noch giitiger und nachfichtiger, als
zuvor. ·-

(Fortseßung- folgt)?



Die ttotgättge 111 Zinnen
'1 London, 20. Februar. (-Tel. d. Schl. Ztg.) Wie der

Gelingt-r Vertreter des »Dann Telegraph« von höchster Stelle
erfahren zu haben erllärt, sind in der Hauptstadt dringende Tele-
gramtne aus Mulden eingetroffen. welche melden, die
japanischen Behörden irr der Mandsehurei stellten
sich aus den Standpunkt, daß China gegenwärtig ohne
Elegie rung sei. Die Japaner hätten infolgedessen Militär als
Zivilisteti ver-kleidet nach Tieling gesandt, tun dett Banditen zu
helfen, diese Stadt zu besetzen und zu befestigen; die 40 englische
Meilen nördlieh von Mulden liegt. Ferner weigerten sich die
japanischen Behörden entschieden, chinesischen Truvpen zu ge-
statten, die Befestigungett von Tieling einzugreifen. Man fürchte,
daß in der ganzen Provinz Fettgtien offene Etnpörnng ausbrechen

werde.
Mulden, 19. Februar. Einem zur Wiedereroberung Tielins

abgesandten Detaehenient von 800 Mann haben bie
jfapanischen Behörden verboten, die südmand-
schurisehe Eisenbahn zu benutzen. Ein zweiter Weg
nach Tielin ist nicht vorhanden.

Charbitt, 19. Februar. Die Nevolutionäre, die von
Zudsjadjan Besitz zu ergreifen versuchten, haben sich als
feiidor epubli laner erwiesen, die unter dem Vorwande

der Vollsregierung Krengelser an sieh reißender Einführung21
wollten Eine bteilung ehinefischer Truvpen hat das Regierungs-
gebiiude von Fudsjadjan ztun Zweck der Verhaftung der dort be-
findlichen Rebellen umzingelt. Letztere weigerten sieh, sich zu ergeben,
und verwundeten zwei Soldaten Sechs Rebellen wurden getötet,
dreißig verhaftet und ztmt Tode verurteilt.

« verschiedene 0116711111111.
—- Geflertt nachmittag 5’41 Ihr stieg „P L XI“ bom Tegeler

Sthießplitz zu seiner letzten Übungsfahrt vor der Ubernahme seitens
der Heeresverwaltung auf. Die Fahrt sollte 20 Stunden dauern.
Während der letzten 5 Stunden sollte eine the von mindestens
1500 Meter inne gehalten werden Das Lastschiff nahm {einen
Kurs nach Spandau. Von Hanuovir aus Wollte es nach Berlin
zuriiellel)reti.
— Der Arbeitgeberverband für das Damenschneidergewerbe

fiir Deutschland hat den Taris a b g e I e h 11 t, den die Konfettionäre
mit dent sogenannten gelben Verband ausgearbeitet haben. Es
bereitet sich eine neue Lohnbewegung vor.

Profe or Ludwig Bernhard, vorrdem das »Verl. Tgbl.« mit
Rücksicht ait feine Beurlaubung während des bevorstehenden
Sommerfemesters gesagt hatte, er würde vermutlich nicht mehr
auf seinen Lehrftuhl zurückkel)ren·, erklärt in dem genannten Blatte
Beute er denke nicht daran, Berlin zu verlassen, da er sieh an der
erliner Universität sehr wohl fühle.

—- Ter Raubmord in der Alten Jakobftraße in Berlin
dürfte durch die Verhaftung des Schlossers T rentler in Zittau
volle Aufklärung finden. Daß Trenlter zu der Blrtttat in Be-
hgehung steht, ist außer Zweifel. Er soll in Berlin wie in anderen

tädtett mit Berbrechern verkehrt und sieh an Einbrüchen beteiligt
haben. Trenkler wird als gewalttätiger Mensch geschildert der
wiederholt gegen den eigenen Vater und die Geschwister tätlich
geworden in. Wie aus Zittau gemeldet wird, soll Trenkler ein
teilweier Geständnis abgelegt haben.
— Das Landgericht München I verurteilte gestern nach acht-

tägiger Verhandlung den sozialdemokratischen Land-
tagsabgeordneten Alter-München wegen Beleidigung
des Zentrumsabgeardneten Frank- Cadau und des
Bahnverwalters Ruvvrecht zu 1 Monat Gefängnis Auer
hatte ihnen in einer Eifenbahnerversanimlung vorgeworfen, sie
hätten ihr Anit zugunsten der Zentrumsvartei und einer ihr trabe-
ftehenden Baugenossenschaft mißbraucht.

Die Stadtverordnetenversammlung in Halle hat mit
allen, auch mit sämtlichen konservativen 6timn1en, die Errichtung
eines Krematorirttns beschlossen

Jn Stecke i. Weftf. ist in der katholischen Kirche
während des Gottesdienstes ein Teil des Deckengewölbes einge-
stürzt. Dabei wrirde einer der am Hochaltar amtierenden
Ministranten schwer verletzt. Unter den Befriehern des Gottes-
hauses brach eine Panil aus.

Neueste Handelsiiachrichten.
Berlin, 19. Februar. {in der heutigen Gesellschafterver-

fammlung des Zinkhüttenverbandes wurde besehlosseu,
an den bisherigen Preisen festzuhalten.

Washington, 19. Februar. Der oberste Gerichtshof entschied,
daß der Norddeutschc Llovd die Einwanderungs-
efetze verletzte, indem er Auswanderer gezwungen hat, int

gFalle ihrer Ausschließung von der Landuitg, die Vilelreise selbst
zu bezahlen.

91— Kronlrttse Lederhändler ‘10Ie1.{1eu1irh‚ Berlin. — Könneele
u.Lanerwald, (Erfurt. Bürmann u. Lindenbaum. Eschwege. —-
C entiseheFabrik M. J. Schuster, Nürnberg E. Bonsniann,
O ligs. Emilio Berkowitzi, Schoneber«.gg Anton Sehwarts
Menscheendorf. —- Ernst Langner, « wickan.

ohlenwagfnlgestelllnng JtiW2 iederschlesien torirden gestellt
am 19. d. .U . 019( 176 Waaen. An der tuhr wurdeit
gestellt am 17.Fle41:bruar 129301, am 18. Februar 6635 Wagen.

New-York,19.Februar.Börsenbericht. Bei vorwiegend
profefsionellent Geschäft eröffnete die Bdrse bei zunieift behaupteten
ursen in ruhiger Haltung. Bald nach Eröffnung machte sich in-

folge von Deckungen und spekulativentKäuer eine scharfe Erholung
ellend, wobei wiederum Kupferwerte in Vordergrund des

iEstiterefses standen. Späterhin gaben die Kurse wieder nach, wobei
namentlich Readingaktien niedriger waren infolge von
Streilbefiirchtungen und in Erwartung einer ungiinstigen Ent-
seheiduitg im Prozesse gegen die Anthracitkohletibahnen. Am
Nachmittag gestaltete sich der Verkehr unter Deckungen vorüber-
ehettd lebhafter, verfiel jedoch gegen Schluß wieder in Trägheit.

Schluß stetig. Aktienumsatz 72000 Stück.
New--Y'0|l1. 19. Februar.

_—

—

   

      

vom 19.17.__ vom LLLLL vom ClL 17.
“IHM“! 23,-s« 110m. Erle comment 31 31% stritt-as franc — —
W. loud..60 T0. 4 ‚84,5014,‘84,25 III. could ‑Llł. 135% Ist-Mr 5011""?- Will-As 273/1 275/3
l. Paris. 60 lg. 5. 18%‘5‚18"; Louisv. 11.11111616211, läszckzltlail St. Steel.
„1111111111.951/.I°651/,: uneins-Jst tros-s ros.k. 11111.com. . 60% 597/11
1111111111061 1021/. 1021/. Miss. pran- ges-z sol-2 11.1111. .. 108". 108%
lsnstls Pacitit. 2305/2 231V, lt.-l.letitr.-ll. 1105/8 11072 Silber Bullion . 59’111 III-z
oik..sit«».st.p. 1043/, texts-z wenn-use 1101/8 no 40/0111. no ‑
Multiofirlom. 21%I 21 Horth. Paritic 697/1 70 11.1925 . 113 113
B:111. Pest-erst 42 l 42 Pennsyirania 12231., 122%

Rio de Janeiro, 17. Februar. Weehsel auf London 163/16.

V Breslart, 2.0 Februar. Getreidcmarlt. Bei ausreichender
grifuhr und schwächer Kauslust war die Stimmung matt und

reife waren für Weizen, Roggen, Hafer und Raps niedriger.
Weizen matt. Roggen niedriger. Braugerfte ruhig. Futter-
gerste fest. Hafer nur billiger verkärtflich.

             

Felttetzrrng der städtisehgente Marltnotierungs-Komtnission.

19. Febr. 20. Februar mittlere geringe War;.
höehIt. alt-il pro IOOkg höchsgv teniebr. höchst. niedr. höchst. niedre

40 Weizen, weist « 2030 9 40 19 so 18 40 18 17 30
20 30 Weizen, gelb. « 20 21) 19 30 19 21-) 18 30 18 20 17 20
18 30 Bioggen. . « « « 18 20 17 70 17 60 its 70 16 60 15 70
Ia so Gaste ..„. re 50 re 2016 1015 8015 7015 00
20 oo ·Vkaugerste. . . 20 oo to 50l19 11117 7o - —- — —-
19 3011.51111121: . .- « « 19 20 18 70 18 60 18140 18 30 18 10
27 00 Viktoria-Erbse» 27 00 20 01) ‘25 00124 00123 00 22 01)
‘2150Ethisu...aa215021001980188018001750

JG H pro Idol-g seine mittlere geringe Ware
25; 50 I Winterraps 1 . Nitsch-—-j—l23l80l—l—l22l80f—l—
Henp 100 kg: 8,60—9‚00 .11,
611911plOOkg:4,90—5‚40 JG.
Prestltroh p 100 kg:i 3,150—3‚80 .11.
FolgendePrei privater Ertntttelnna
Hülfenfrüchtex ‘Biltornias

Erb en ruhi,18——19—20.,lt Futtererbsen fest 15—10—17,00JG,
bei c Spei cbohnen ruhig, 28—31)J/,23fe1beb

    

        

   

rbfen111-hig‚22—25-—27JG‚ kleine .

‚
_
—

 
 

I.

17—19.50 JG,531111inen ruhig, gelbe 19—20,.00ll blaue 17--18,00..1G,
Wirkenxest,18—21,00 .8, Pelttsehken 19——20———20,00 JG p 100 kg.

t.)-lieh 1°11h1'11‚p100!rg einschl. Sack Brutto Weizenmehl 00
27„JGOO—9750 2580—2650 JG Hausbacken
24,00—-24,5o .11. ·

Kartoffeln und Kartoffelfabrtlate. Kartoffeln, Speiseware
3.20—23.60 JG, Mngn. bon. 3,70—4,OOJG, abrikware 2,60—2‚80./Ilp50kg.
Kartoffelmehl steigend, 33.75—34, . KartoEffel ärke steig.,
32,75—33,50.21! p 100 kg je nach Qualität«einschl. ei Waggom
ladun en, Kartoffelfloeken fest 2„400—2500 JG p 100 kg.

Keefantett. Notlleesameit ruhig weißer ruhig, gelber ru ig,
Sehwedischklee behauptet, Tannenk ee lgeht« fest. hintothe rtt ig
Seradel a wenig Geschäft, Jnkarnat o ne Angebot.

Olsatttctt. Hanfsaat fest. 21—23—25 JG Sehlagleinsaat,
1'chlef.30—32111,ruff.31——33Jl,2einbotter ohne Geschäft, 21 bis
23—24 JG, Raps (Winter-) nur billiger verle« uflieh, 23,50—24,50
bis 25,00 JG p 100 kg.

Futternttttel. Die Preise gelten für Bezüge von kleineren
Posten, bei Waggonladungen entstneehend billiger.

Mais ruhi 16,75—18 J! 9 apsknehen fest, 1250—1350 JG.
Leinkuehen ruhig, i11länb.20,00—21,00JG. fremder 19‚00—20,00JG.
Paltnkernkuchen 111l)il%,14‚50—15,50 .41. tltoggensuttermehl
111968. k1475—1550 JG eizenkleie ruhig, 14,75—1525 .8. Alles
P S -
Festsetzungen der Notierungskomntission für Kleesaaten.

Roggenmehl

Zreis per 50 kg fein mittel gering
91111-1111, ruhig . . . . 72—80 JG 62—71 JG 52—61 JG
Weißllee, unverändert . . . 90—115 JG 70—89 JG 50—69 JG
Gelbtlee . . . . . . . . . 44—50 JG 38—-43 JG 32—37 JG
‘Iimothee. . . . . . . . . 62—70 JG 52—61 JG 42——51 JG
Alfike . . . . . . . . . . 63—72 JG « 53—62 JG 43—52 JG
Wundllee. ——68 JG 50-—59 JG 40—49 JG . 60

iliotllee, Timothee,Alsike in seidefreier Qualität höher.
London. 19. F.ebr An der little eix e Weizenludimgen angekommen.
Nerv-York. 19. Februar. 6 Uhr abends. War'enbeiichl. Zuhihren

in allen Umoushiil'en 41000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien 5000.
Ausfuhr nach dem Kontinent 10 000 Ballen.

Baumwolle stetig. Weizen fest Mais stetig. Rathe stetig.

 

 

vom J-LI____17. vom M18617.1om 1_9__.|_17.
derivative-litt 107/16} M10349Scheitel-illa Brlh. 9,25 9.25 RatieeFebr..13,13 13,15
mit-York hie-. 10.16I 997 Talg. Prima City 6" 6’) 16.Mai 13:22 13,17
Potrol. nfinod. 9,90' 9,90 Weiten Nr.1 . 119%; 119 fielreidetraeht. 4 4
11. nat-use e,1o’i 8,10 11. 11111. . 1043110472

Terpent.M.Yorl1 2105 51 Mehl(spr. ciaor) 4‚05 4,OH Kupfer. . 14.00—14.12V9
Schmalzw. kleinr- 9‚10 Mais Sept. —- Zinn 42,75—43‚25

BaumwolleoMai 10.35, Juli 1042 Oktober 10,33, Weizen Juli looS/.
Zucker 4,30.
Vi sible S upply: Weizen",59 995'‚.000 Mais 11 330000, Canndaweizen

23 080 000 Bushels.
Chicago. 19. Februar. Weizen fest, Mais stetig.

 

 

   

Weizen 19. 17._ .vom 19.___ —1—7—. vom 19. — 17.___

o. I. Mai Wole 100·«slllals n Mai 673/3 67% sitt-Ists Juli 9.15 9,17%
1.1. Juli 955' 947/38d1mal1 Mai 9 ‚02921 9,05 Park 11 Mai 15‚62V: 15‚.75

 

Speck (short clear) 8.0.3
Schweinezufuhr im Westen 134 000 (65 000), davon in Chicago 68000

(100111.) Stück.

 

Dresden, 19. Februar. Schlatt tvielztnarkn (Sämtlicher Beri t.) Zum
Verkauf standen: 303 O fett ‘ Bullen, 240 Kalben un Ruhe,
2 Fresser-Blitz Kälber, 1075 ehafe, 2912 6ch1ne1ne Be ahlt wurden sur
Horizont-« Ochsen vollfletschtge, aus emästete,höchst·. chlachtwertes bis

Jahren Lebendgewicht 47—5 Schlachtgewicht 90—96), juan
fleischige, _11icht arrsgemätete, ältere (au·s?ematete 41—45 (78—8
mäßi genährte Zunge un gut genälrte a ere 4—40 73—78) gering
genas1rte jeden Alters 28—34 (70— 4). Bullen:_bo9)fleiiocgi e, aus-
gewachsene, öehsten Schlachtwertes 47——50 ), ffetfelige,
tangere 41——5(77—83), mäßig genährte jün(LTreInndsgut genä rte
ältere 34—40 (7—78), gering genährte —,— lben und
K ühe: vollfletsehi _e, aus-gemästete Kalben höchstenSdäaästwerts 44—47
(81—89), vollfleis 4)ige, ausgemästete Kühe hochstenK chlachtwerts bis
zu 7 Jahren 37—42 (73—80) ältere aus emäfteteK
wickelte ungere Kühe und Kalben 31—3(68—70),
rrnd mit 1 genährte Kalben 27—30 (63—67,Z tg und
nährte 111113111 geringgenährteKalbenLZ—26 60—6m3)?F ref
enährtes Jungvieh im Alter von 3 Monaten bis zu 1 Faaber? 30 Mög
iälber: Dopvellender 85—90(115—120), eteMajt- und augtälbe'röh
bis 58 (95—98), mittlere Mast- und ute augkälber 49—53 (9387—
eringe Kälber 41—47(79—·-d’5). Sch a Mastlammer u. jüngere Mast-
Sammet 42—44 (85——88, ältere Masthamnie183—O:36(78—-8—1), inäßigözeT

.11äI1rte821a1nn1el rrScha e(2!.llerzschafe)27——32(60—72) Schchweine:
fletscht e, der 7feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bisozu
11««,Jaiiren 4479—4 (63—65), ettschweine 49—50 (65—66), fleisghige
45—46 (61:62—63)‚' gering en wi elte 43—44(60—61)Sauen und Lber
43—48 glußnahmepreife über Notig.· (Sie'ichchä ftsgang: Bei
Jtinbern, Kälbern und Schweinen langsam, ei Schafen seh echt Vieh
aus Dem Beobaelstun sgebiet etwa 2 JG unter 22ot1'5.1111b:eritan
blinder 30 (davouOOe1iJsen 7, sBullen 16, Kühe 7) Schafe 65, Schweine 12.

illlngbebur, 19. Februar. Ziihorien. (Berieht der Hatidelslammer.)
Preise für 0 kg für Magdeburjg und Umgegend. Gedarrte
Ziehorietr Greifbare Ware: Verkäufer 22,00 Käufer 21,75Jt;
endetiz: Lieferung Herbst 1912:1]«Ver·käuser 18 Jl.

Tendenz: —-— Gedarrte Rüben. Greifbare Ware:
Verkäufer 2200 JG. Tendenz: Gesehäthslos Lieferung Winter
1912/13: Verläufer 17 Jl.Icube113: Geschäftslos.

Tratttenart,11.9 Februar. Garnntarlt. lTrautenauer Garn-Bdrse-
Komitee) Jnfolge der ungünstigen Materialverhältnis e hat ich die
Lage der Spintier weiter verschlechtert- Preislage für S'arne fe r fest.

B1einen, 19.Fl1eruar. Baumwolle. Fully iniddl. 56/.
"1111111111g, _19. ltebruar. (Scl1lußkurse.) Gold in Barren p. kg 8790 Br..,

2784 Gd.. Silber'in harren 11 leg 80.50 Br., 80,00 Gd.
New-Yorli. 19606111111.

ühe und ut ent-
gut genähr e Kühe

sgering ge-

_—11 g.
Geiehäftslos

—

Eisen Nin 2 14,25—14‚75.

 

Wunseristuuclsuachricliten.
 “um"

 

         

I18.l19.I‘30.Nde I 17. I 18. I: 319. I

Rudolf-—‚241;;2 2,29 1,80 1,77 Steinau l ‚78| 2,55 4,07
(loscl . 0,38' ‚‘28 0 Z l.l . 'l‘schicherzig . 1,00 1.39 1,67
Krappitz . C'2015 1,97 1,97 2,35 Fürstenberg 0,98 1,08 1,25
Neisse . . —-0,07 -—C,14 Z -— ." —- llavelberg +2,15 i 2,20 4 2,23
„ Md. 0P 2,44 2,20 2.18 3.48 Rathe-now 0P 1,66 1,68 ”21,52 1,56
., 1111. UP 2,31 1.9 1,111 2,112 „ Ul’ 0.66 0,90 0,62 100
Brieg 01’ . 4,913 4,80 4,78 4.77 Brandmb. 0P 2,28 « 2,28 2.27 ”11
„ Mastonkran 3‚l2 3,90·« 2.79 2,54 Ul’ 0,131 0,50 0,54 1'39

liottnitz. 3.10 36? 3.62 1,75 Spandau UP — — — 0,83
'l‘iesciien . 1,36 1,50 l,63 l,1’1! CharlottligUl’ 2.46 2,44 2,50 2.7
Breslau 0P 5,50 540 5,19l 6,05 Brieskow UP 1.11.20 1,27 l l.5
BreslauUPs—-0.4—l —0(121—-078 ——0.49 'l‘em .Odemass. l(1norg.8Uhr: ——0,0°;
l’öpeluitz . 1,84 1,64I l IGCI 1.561I'l.d*) = Mittelnasser.

Ausul'eriingshöhe für die 0eiizr—, Ohle- und Schuarzuasser-Niedeiung.
Kottuitz 3,10,'l‘1escl1en 3,25.

 

Mitteilungen des Ölleutlicheu Wetter1111111111119.
 

 

 

         
 

 

   

 

 

Temperatur Z Temperatur g

20-1306. Hm “hing" g Wind 111111100.Feb. heute 1111111111. Z Wind trank
lriih seit 24 Std Z trüb · seit 24 Std. Z

Rosenthal-Br. 1 12 0 O still bededit friedland . 1 8 1 O still bereitet
llriolern . . 2 12 O 0 W1 bededit schreit-erben 5 13 1 2 37H bedeelii
Bouillon 08.. 1 10 1 0 Still leitetlit liörlltz . . 4 9 4 O 802 liebe!
Plal . O 9 —2 O SWZ wolkig Grünberg . 7 14 5 O TM bedeckt
Rosenberg . 1 10 -—1 0 SWl wolkig Illslrowo . . 2 10 2 0 SWI bedeckt
lilholsdiwerdtI 1 8 0 0 still Regen I

Meteorologifchc Beobachtungen der Universitäts-Sterttwarte.

92aeh25reßh931113 _eit 18. Februar l 19. Februar— hält-Liseer
Ell-Es +81 in Nm.2U.lAbd.91i. 22g.7lllfli1i1.21l.2lbb.911.2211.711.

Ltiftwiirme(l’-). —l-11,9 I -l7,7 +2,3 +10‚0 +5,23 +4,15
Luttdruellmm)a.O’reb 750,2 · 748,4 745,4 743,2 742,0 741,9
Dunxtdruek 1111111).. 6,0 5,0 4,9 6,0 6,0 5:0
DunDtiättigunng(0/0) 57 63 90 65 90 18
Win SW 2 W 1 SO 2 SO2 still 2332
Wetter ........ heiter wolkig bedeckt bezogen heiter bedeckt  

*i Zur Reduktionauf Meeresniveau find13.111111: hinzuzufügen

 

Berwer’s

Münchener FUathitserbriin
Ohlatterstr.8. zu. 4144.

Heut zur Fastnacht Baasehittleu
mit warmem Salat.

Jede-n Sonnabend Eisbeine, jeden Sonntag Gentengte Speise.
Einvfehle 5- u. 10-Liter-Sivltotts sowie 1-Ltter-Kriige frei baue.

 

Heute nuchmittag 4% Uhr end-obliegt sanft, nach langen,
mit bewundernswerter Geduld strenge-en Leiden, unser lieber.
harrten-gabst Schwiegervoter ‚ Großvater, Schwager und
Onkel, der

Spediteur

. Ernst Melzer
im 66'. Lebensjahre.

Dies zeigt im tiefsten Schmerz m

Frankenstein i. Sohlen, den 17. Februar IRS

Im Namen der Hinterbliebenen

Maria Meiner,
geb. Larisch.

Beerdigung Dienstag nachmibtag 3 Uhr.

 

M Kempiuslu 111 00.,
k. k. Hoflieferanten,

Weingmßhandlung,
Breslau, Olilnnerstr. 79,

empfehlen

Kinn- und Burgunderpunseh-Essenz
eigener Herstellung p. F1. 2,20 31k.

 
 

Münsterberger Gemüse-Konserven
und nörrgemilse

aus der Fabrik Carl Seidel Fa Co., Münsterberg
bieten in dieser Saison einen vorzüglichen, preisnerten Ersatz fur die

durch die Dürre des letzten Sommers knappen und kostspieligen
Frischgemüse. [

Spezialität der Saison:

Getrocknete Karotten u. Zuokerschoten
100 Gramm 3 Portionen.

Man verlange ausdrücklich Münsterherger
Gemüse!   

 

 

Stadt-Theater. l
Heute: »Der Zigettnerbaron.«

Lobe-Theater.
ßeute: »Die fünf Frankfurter.«

Thalia-Theater. .
Heute: »Die Herren Söhne.«

Heute Dienstag T,
Uf r

Mortadellu
 

 

Schauspielhaus.
Heute: »Alt-Wien.“

Spezial - Hause - Aussehank
An der Prontenade

Heut abend:

—- xzmitlrhinlten —- 1
mit warmem änlnt.

Telephon 3102. [2
Etagen Schlöffel.

I. S‘r « a" . 1‘:

. ?- r f‘ ’l' a a g e n

(

Waggonnaagen, Fuhr-
werkswang.., Dezimalwnag.
usw.,überhauptalle Arten.

Waagenfahrlk Böhmer, Stein-its 1.

Hoffschildt’s

Linnaei 1111111111111,
erfrischendoß 2802ns'1ä.Siurani'engmm

E.Fstetentters 17111111.
F Weilst-trittst

SÜIJIIEIIII. 64i 65, ChrisLotitthorivöL

GDieHaut macht weiß 11. zart meine

oållandelltleio
Elekcht rtttri.Säcken initinein."kiiruta

Drogenhaus

OTauenizienftr.50, ErlelllTafehen
ltz 1 .

Hohenzottertt-Droaerie, o
FKaiff.-W.=6tr."12‚a.Moltkechnkm

Ei-:Kais.W.
Heimweg-Dereneitrr,

K affe e
61.167.1.dMarnhorstfte

Meine altbewiihrte

kräftig-, gehalttiolie
gis-e1111-11111111111111
Penwfefhuleb 1,501/

‚6181.11.‘funbf oder

Paul Neugebauer,
Post alle ftartko

Betst-in Ohlanerstraszie 46'.

Attsnahmeprcis
113111. 1,1111 Mk. 

Dieses Fabrikat ist der außer-
ordentlichen Schmackhaftigkett und
Berdanttchkeit weg. 111111111. bekannt. J-

Georg Hildebrand
Fabrik ff. Fleisch- und

thrstwaren.

 

 Bohnerniaehs
I. hohem darterhaftem Glanz in be-
qannt vorz Qualität, 10 Pfd. frztnko
ed er Poststai. entppgehlt u. ber1. lx

Drogerie am andeshause

Erwin liloyer. Breslau2
Gartenltr 75! Nendorssarafze

Ta. Sardellen 19111 er
Y. Pfd. 1 Pfd. 5 Pid. 10 Pfd.
30 l’f. l, 10 Mk. 5,25 Mk. 10 111k.
Nach auswärts Verpackung gratis.

P. J. Rieger, sOIzsfogzkiEs ff.
ilaaraustall11.Scl1u111ieubilenn

deleitigt sicher
Pivers BremtesfelssHaartonssetx
Dassetle Morden vorzüglich den

 

 

 

Haarivriche. Nuriecht in Fl. ts- 1,25TM
und 2,26 Mk.

Piver G Co..."
Vreslatt, Ohlauer-Straße 81

undBad‘lhhetbe.

 

f"a a e n
« Anat-trink Mr- und rJst-k-

. Muts-ein Mi-
.« satt-tm Urian-Its- an

‚ Jeder Art und se .l

0.3911'11131111,
Breslau, Brückenwongenfobrll

 

  
 .WW—

Privat Speisekartoisetn
hat abzugeben

Aloys Herrmann.
Telephon 2343. Mttnzflrase 14.__

1111111111111. 61, l. ('51:
schöne ögizitnmenstsk 1100 Mk»
mit zwei Balloirss U.811bcktlik-
LApril zu verwiesen. (2

(9 
Wantwvttkich 111: 11:11 1111111111111 Zett: Los-b 811111. ist be- presst-dies-
ttttd de- heiteren til-eringe eitun Dr. H set-erst beide tu Illustri-

ilb. gsottb in Bullen.«


